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Newsletter Nummer 6/2016: 
Aktuelles aus Kreistag und Fraktion 

Kreistagssitzung am 19. Juli 2016 

Der Kreistag befasste sich in seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause unter 
anderem mit den Jahresabschlüssen 2015 des Rhein-Neckar-Kreises, der Freiherr 
von Ulner'schen Stiftung und des Eigenbetriebs Bau und Vermögen sowie 
strategischen Zielen für das Jahr 2017. 

 

Neue Kreisrätin 

Die Kreisrätinnen und Kreisräte beschäftigten sich zunächst mit einem Wechsel in 
ihren Reihen. Kreisrat Jürgen Kretz von Bündnis 90/Die Grünen hatte mitgeteilt, dass 
er aus beruflichen Gründen nicht mehr Mitglied des Kreistags sein kann.  

Für ihn rückte Frau Genia Ruland aus Wiesloch nach.  

Kreisbrandmeister: aus Ehrenamt wird Hauptamt 

Kreisoberbrandrat Peter Michels, Leiter des Amtes für Feuerwehrwesen und 
Katastrophenschutz, geht mit Ablauf des Monats April 2017 in Pension, weshalb er 
mit dem Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem hauptamtlichen Dienst des Rhein-
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Neckar-Kreises auch um die Entpflichtung vom Ehrenamt des Kreisbrandmeisters 
gebeten hat.  

Aufgrund des novellierten Feuerwehrgesetzes muss der Landkreis nun einen 
hauptamtlichen Kreisbrandmeister bestellen. 

Jahresabschlüsse 2015 und strategische Ziele 

Der Kreistag stellte auch die Jahresabschlüsse des Jahres 2015 fest – allesamt sind 
sie gut ausgefallen – und beschäftigte sich mit den strategischen Zielen für die 
Haushaltsplanung 2017. 

Der Eigenbetrieb Bau und Vermögen schließt das 
Rechnungsjahr 2015 mit einem Überschuss von knapp 
1,2 Millionen € ab. Gegenüber der Planung ist dies eine 
Verbesserung von über 1,7 Millionen €. 

Auch das ordentliche Ergebnis der Freiherr von 
Ulner’sche Stiftung mit 7.000 € ist positiv. Im 
Haushaltsplan für 2015 ging man noch von einem 
Defizit von 13.000 € aus. 

Und 26,2 Millionen € als ordentliches Ergebnis im 
Kreishaushalt können sich wirklich sehen lassen.  

Dies umso mehr, als die aktuelle Hochrechnung für das 
laufende Jahr ein bei weitem nicht so gutes Ergebnis 
erwarten lässt. 

Die Verwaltung rechnet gar mit einer Verschlechterung gegenüber dem 
Haushaltsplan und geht Stand Ende Juni von einem Ergebnis von gerade einmal 2,1 
Millionen € aus. 

2015, das Jahr über das wir heute sprechen, schließt hingegen mit einer 
Verbesserung von 11,3 Millionen € gegenüber dem Plan ab.  

Kreisrat Peter Riemensperger wies aber darauf hin, dass sich auch im 
Halbjahresbericht zur Haushaltsentwicklung 2015 längst nicht so ein positives 
Ergebnis ab zeichnete, wie das letztendlich erzielte, sondern „nur“ eine 
Verbesserung von 1,7 Millionen €. 

Danach, in der zweiten Jahreshälfte 2015 habe sich also eine weitere Verbesserung 
von nahezu 10 Millionen € ergeben. 
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Hiermit solle keineswegs die Sinnhaftigkeit der unterjährigen Hochrechnungen in 
Frage gestellt werden, so Peter Riemensperger. Selbstverständlich sei es notwendig, 
regelmäßig zu schauen, wo man finanziell steht.  

Die Freien Wähler ziehen aus der Haushaltsentwicklung 
2015 vielmehr den Schluss, dass man gut daran tut, auch 
im laufenden Haushaltsjahr erst einmal die weitere 
Entwicklung abzuwarten. 

Gleiches gelte für 2017 und die im Herbst anstehenden 
Haushaltsberatungen.  

Die Verwaltung kündigte an, im Rahmen ihrer 
Haushaltsplanung auf drei Themenkomplexe und die 
dazugehörenden strategischen Ziele ein besonderes 
Augenmerk zu richten.  

Im Einzelnen: 

• Die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund, insbesondere durch 
Schaffung einer Stabsstelle direkt beim Landrat, die diese nicht einfache Aufgabe 
konzeptionell wahrnehmen soll. 

• Die Sicherstellung der Aufgabenerfüllung durch den Kreis, da die Altersstruktur 
der Beschäftigten des Landratsamts deutlich über dem Durchschnitt des 
öffentlichen Diensts in Baden-Württemberg liegt.  

Mehr als die Hälfte der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind älter als 45 Jahre.  

Bereits in 10 Jahren werden jährlich über 85 dieser Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Ruhestand gehen, deren Qualifikation und Wissen verloren gehen. 

Ziel ist es letztlich, ausreichend qualifizierte neue Mitarbeiter zu gewinnen und 
das vorhandene Wissen zu bewahren. 

• Der dritte dieser Themenkomplexe ist die Wirtschaftsförderung.  

Unter dem Begriff „smart county“ soll zur Standortentwicklung beigetragen und 
die digitale Transformation der Wirtschaft unterstützt werden. 

Diese drei Themenkomplexe sind auch aus Sicht der Freien Wähler wichtige 
Aufgaben der nächsten Jahre. Deshalb begrüßte Peter Riemensperger für die Freie 
Wähler-Fraktion, dass die Verwaltung hier besondere Schwerpunkte setzen möchte. 

Auch unter allen anderen strategischen Zielen für die Haushaltsplanung 2017 sei 
keines, das man von vorn herein ablehnen könnte. 
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Letzten Endes werde man aber sehen müssen, was der Landkreis sich leisten und 
welche der Ziele wir im nächsten Jahr konkret angegangen werden können. Aber 
dies werden erst die Haushaltsberatungen zeigen. 

Nicht zuletzt stehe ein strategisches Ziel in Konkurrenz zu allen anderen, so 
Riemensperger weiter: Nämlich die Erhaltung der finanziellen Handlungsfähigkeit 
nicht nur des Rhein-Neckar-Kreises, sondern auch die der kreisangehörigen 
Gemeinden! 

Letzteres führe zwangsläufig dazu, sich mit der Höhe des Kreisumlagehebesatzes zu 
beschäftigen. 

Auch wenn längst nicht alle notwendigen Parameter für eine belastbare 
Haushaltsplanung vorliegen, könnten die Freien Wähler schon jetzt sagen, dass der 
in der Verwaltungsvorlage genannte Hebesatz von 31,5 v.H. für 2017 - das wären 
2,0 %-Punkte mehr als 2016! – den Städten und Gemeinden im Kreis nicht 
vermittelbar sein wird.  

Viele Kommunen würde ein Hebesatz dieser Höhe in Anbetracht der Aufgaben und 
Ausgaben, die die Gemeinden selbst zu stemmen haben, überfordern. 

Zumal das absolute Kreisumlageaufkommen in den letzten Jahren so stark gestiegen 
sei, dass der Landkreis aus Sicht der Freien Wähler mit dem aktuellen Hebesatz 
auskommen sollte. 

Beauftragte für Chancengleichheit 

In einem Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen ging es die sofortige Bestellung 
einer Beauftragten für Chancengleichheit durch den Kreistag. 

Der Kreistag sollte darüber beschließen, ob das Gremium die Entscheidung über die 
Aufnahme einer überplanmäßigen Personalstelle für die Beauftragte für 
Chancengleichheit vom zuständigen Verwaltungs- und Finanzausschuss an sich 
zieht.  

Wäre dies der Fall gewesen, hätte der Kreistag im Anschluss darüber zu entscheiden 
gehabt, ob für diesen Posten eine überplanmäßige Personalstelle in den Stellenplan 
2016 aufgenommen wird.  

Doch dazu kam es nicht. Bereits der erste Teil des Antrags wurde von einer großen 
Mehrheit der Kreistagsmitglieder abgelehnt. 
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Kreisrat und Fraktionsvorsitzender Hans Zellner 
begründete die Ablehnung der Freien Wähler damit, dass 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen den Antrag nur 
deshalb vor zwei Wochen im zuständigen Verwaltungs- 
und Finanzausschuss gestellt hätten, weil zu diesem 
Zeitpunkt der Sitzung keine Pressevertreter mehr 
anwesend gewesen seien. 

Der jetzige Antrag, dass der Kreistag die Angelegenheit 
an sich ziehen soll, sei deshalb allein dem Populismus 
geschuldet. Dies könne man nicht unterstützen. 

Zudem sei im Stellenplan 2017 ohnehin bereits eine 
Personalstelle für die Beauftragte für Chancengleichheit 
eingeplant. Und dies finde auch die Unterstützung der Fraktion 
der Freien Wähler. 

Weitere Informationen1.. 

Weitere Informationen zu allen Themen gibt es im Ratsinformationssystem des 
Kreises hier: http://93.122.78.25/sdnet/vorlagen 

 


